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Das Leben genießen

dafür sparen per Dauerauftrag
wer automatisch spart, spart automatisch mehr
und kann dem Leben mehr
heitere Seiten abgewinnen.
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Vereinsnachrichten
des VfR Wormatia O8

Abteilungen für Fußball, Handball, Hockey
und Tlsohtennls

Hessenmeister 1927/28, 1928/29, 1929/30
1930/31

Südwestmeister 1935/36, 1937/38, 1938/39

Vizemeister Oberl. Südwest 1954/55, 63/64

Geschäftsstelle: Wormatia-Stadion,
Ruf 753 45

Bankkonto:

Kreis- und Stadtsparkasse Worms Nr. 5530,
Deutsche Bank Worms Nr. 6334
Druck: Heinrich Girbinger, Worms

Die letzte Runde Als sich am 29. Dezember die Vertreter
aller Vertragsspieler-Vereine des Südwe-
stens in Kaiserslautern zu ihrer letzten ge-
meinsamen Sitzung trafen, war bei einigen
Herren eine sichtbare Nervosität nicht zu
verkennen. Die Kriterien für die Qualifikation
zur 2. Bundesliga, die von Seiten des Ver-
bandsvorstandes _festgelegt wurden, hatten
zweifellos diese Nervosität hervorgerufen.

Nicht nur die sportiche Qualifikation, son—
dern gleichrangig die wirtschaftlichen und
technischen Qualifikationen entscheiden dar-
über, ob und welöhe Vereine des Südwe-
stens in der 2. Liga spielen werden. Das
kann zur Folge haben, daß beispielsweise
ein sportlich qualifizierter Verein, dem je-
doch das 15.000 Zuschauer fassende Sta-
dion, oder die erforderliche Umzäunung
fehlen sollte, keine Berücksichtigung fin-
den würde. Die endgültige sportliche Qua-
lifikation wird frühestens Ende April fest-
stehen, so daß ein Verein oder auch die

für ihn zuständige Stadtverwaltung erst dann
eine Eniveiterung oder Verbesserung der
Sportstätten in Angriff nehmen wird. Von
der DFB- bzw. Verbandsseite erwartet man
aber schon Ende April die perfekte Aus-
stattung der Anlagen.

Nervosität aber nicht nur deswegen. Auch
die bevorstehenden Spiele und damit die
Entscheidung über Lizenz- oder Amateur-
Fußball haben für Beunruhigung gesorgt.
Das gegenseitige Abwägen über Leistungs-
stärke — zu Hause oder auswärts —‚ die
Vorauskalkulation über Sieg und Niederlage
und die damit verbundene Punktwertung,
bringen eine Spannung in die noCh ver-
bleibende Spielrunde, wie man sie sich
besser und interessanter nicht vorstellen
kann.

Unser Wunsch ist es, daß diese Spannung
auf unser Publikum übergreift, unsere Mann—
schaft fair und sportlich anfeuert und durch
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Wormser
Sportstätten

Der Wormser Sportstättenbau ist erneut im
Gespräch. Da wir den aktuellen Stand aus
berufenem Munde hören wollten, hat Wor-
matia - Report dem Ersten Bürgermeister
der Stadt Worms einige Fragen gestellt.
Bürgermeister Pfister hat erfreulich schnell
und offenherzig geantwortet. Vielen Dankl
Der Katalog der Fragen und Antworten
lautet:

Report:
Sehr geehrter Herr Bürgermeister
Wie Sie aus mehreren Gesprächen wissen,
drückt uns die Platzsorge ganz erheblich.
Über 250 Jugendliche aller Abteilungen
wollen sportliche Betätigung finden. Ca.
150 Aktive der Seniorenklasse kommen
hinzu. Die beiden Hartplätze sind von Mon-
tag bis Freitag durch den Trainingsbetrieb
total ausgelastet. Am Wochenende werden
die Stadionplätze für den Spielbetrieb be-
ansprucht.

Frage:
Sehen Sie eine Möglichkeit, wie dem Ver-
ein geholfen werden kann?

Bürgermeister Pfister
Die Schaffung zusätzlicher Sportplätze für
den VfR Wormatia steht in einem engen
Zusammenhang mit der Entwicklung der Er-
ziehungswissenschaftlichen Hochschule.

Langfristig sieht das Konzept des Wissen-
schaftsrates eine Erweiterung bzw. Verle-
gung von Teilen der EWH In die jenseits
der Bahnlinie liegende Gewann „Die hinte-
ren Huten“ vor. Meines Wissens wurde der
Geländeerwerb durch das Finanzministe-
rium schon getätigt. Der Vorentwurf für dle
Großsportanlage in der Alzeyer Straße sieht
im Anschluß an das Hallenbad das städti-
sche Freibad und anschließend bis zur
Bahnlinie Außensportanlagen für die EWH

vor. Diese Außensportanlagen werden vom
Staatlichen Hochbauamt Mainz geplant. Slnd
sie geschaffen, müßte wegen der Benutzung
durch die Wormatla mit der EWH Worms
gesprochen werden. Hierin sehe Ich eine
mittelfristig realisierbare Möglichkeit, Ihnen
zu helfen. Kommt es zum Ausbau der EWH
lenselts der Bahnlinie, dann besteht lang-
fristig gesehen die Möglichkeit einer Ver-
legung der Außensportanlagen der EWH In
diesen Bereich;

Report:
Sie haben kürzlich in der Presse die Pläne
für die Erweiterung des Sportzentrums an
der Alzeyer Straße vorgestellt.

Frage:
Profitiert davon auch Wormatia?

Bürgermeister Pfister
Die Erweiterung des Sportzentrums In der
Alzeyer Straße erfolgt durch

a) Errichtung einer Großsporthalle durch
das Land Rheinland-Pfalz für die EWH
nach DIN 18032 mlt einer Innenraum-
größe von 45 x 27,5 m, dreifach unter-
teilbar.

b) Errichtung des städtischen Freibades.
c) Schaffung der Außensportanlagen für die

EWH.

Hinsichtlich der Benutzung der geplanten
Sporthalle durch den VfR Wormatla (Hallen-
handball, Gymnastik, Bewegungssplele und
andere Sportarten) müßte Einvernehmen mlt
der EWH - Abteilung Worms - erzielt wer-
den. Die Zusammenarbeit zwischen der
Stadt Worms und der EWH ist gut.
Ich glaube, daß Sie bei der EWH auf Ver-
ständnis stoßen werden.
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Report:
Die Stadionanlagen werden auch von Schu-
len, EWH, Polizei, Bundeswehr u. a. be-
nutzt. Hinzu kommt eine Reihe von nicht-
organisierten Gruppen, die die Sportanlagen
mangels vorhandener Bolzplätze in sehr
starkem Umfange strapazieren. In entspre-
chendem Zustande befinden sich die Spiel-
felder. Wir sind zu ständigen Investitionen
gezwungen, die Tornetze halten kaum ein
halbes Jahr. unsere Hockeyer beispielsweise
müssen vor jeder Begegnung den Platz
abschleifen, damit ein halbwegs korrektes
Spiel zustande kommt. Die Misere liegt ein-
fach darin, daß die Stadionanlagen — im
Gegensatz zu den meisten anderen Sport—
plätzen in der Stadt - uneingeschränkt allen
zugänglich sind.
Frage: ‚
Ist es möglich, einen der Plätze durch ent—
sprechende Umzäunung der allgemeinen
Nutzung vorzuenthalten oder besteht die
Möglichkeit, ein weiteres Sportfeld anzu-
Ienen‚ das ausschließlich für den Spielbe-
trieb reserviert bleibt.
Bürgermeister Pfister
Die Stadionanlagen dürfen auf die Dauer
nicht allen zugänglich bleiben. Ich bin der
Meinung, daß an der Alzeyer Straße ein
Clubhaus mit Wohnungen für den Wirt und
Platzmeister gebaut werden sollte. Nur durch
die dauernde Anwesenheit eines Platzmel-
sters können Sachbeschädigungen an den
Anlagen vermieden werden. Hierüber sind
mit dem Vorstand des VfR Wormatia schon
Gespräche geführt worden. Der Vereln
strebte vor 1‘/2 Jahren an, Gelände von
der Stadt im Erbbaurecht überlassen zu
bekommen. Wir stimmen in dieser Frage
völlig überein. Die Planung sieht die An-
lage eines weiteren Sportplatzes nur für
die Wormatia bisher nicht vor.

Report:
Unsere Vertragsspieler wünschen sich einen
Trainingsrasenplatz (nicht unbedingt maß-
gerecht). Sie wollen und sollen sich nach
Möglichkeit unter Bedingungen vorbereiten,
die sie im Wettkampf antreffen.

Frage:
Wie beurteilen Sie die Chance für solch ei-
nen Rasenplatz?

Bürgermeister Pfister

Die Planung sieht für die EWH einen Ra-
senplatz vor. Hier gilt das schon einmal zu-
vor über die notwendige Zusammenarbeit
mlf der EWH Gesagte. Ich möchte iedoch
der EWH her nicht vorgrelfen.

Report:

Hockeyer und Handballer haben eine lange
Hallensaison. In Worms besteht keine Spiel-
möglichkeit. Die Handballer tragen ihre
Heimspiele in AIzey aus, die Hockeyer wei-
chen aus nach Kreuznach, Mainz und Bad-
Dürkheim.

Frage:

Wann können unsere beiden Abteilungen
damit rechnen, ihre Spiele in Worms aus-
tragen zu können?

Bürgermeister Pfister

DIe Großsporthalle bei der Kerschenstelner-
Schule wird zum Schuljahresbeginn 1974/75,
d. h. Im Sommer 1974 fertig. Die Situation
In der Benutzung der Übungsstätten wird
sich hierdurch merklich entspannen. D‘e
Überlegungen für die Nutzung der Halle
haben begonnen. In sie werden auch die
Handballer und Hockeyspieler der Wormatia
einbezogen.
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Der Standort für dle vom Land Rheinland-
Pfalz zu bauende Großsporthalle zwischen
Hallenbad und Wormatia-Stadion Ist fest-
gelegt worden. Ich holte, da6 diese Sport-
halle In den Jahren 1974-1976 errichtet wird
und hinsichtlich Ihrer Nutzung es auch zu
einem Übereinkommen mit der EWH kommt.
In verschledenen Besprechungen mit den
In Betracht kommenden Ministerien und In
einem Interministeriellen Koordinierungs-
und Planungserörlerungstermln vertraten
meine Kollegen Oberbürgermeister Dr. Kuh-
fuß und Bürgermeister Dr. Penn sowle Ich
die Auþassung, daß für Großsportveranstal-
tungen elne entsprechend ausgelegte Teles-
koptribüne vorzusehen Ist. Dle Planung des
Landes sieht diese Tribüne vor.

Zusammenfassend ergeben sich für den VlR
Wormatia durch die eingeleitete Planungen
beachtliche zusätzliche Übungsaelegenhel-
ten. Mit der Vollendung dieser Maßnahmen
erreichen wir einen bedeutenden Fortschritt.
Auch durch die Schaffung des Freibades
wird der gesamte Bereich der Großsportan-
lage an Attraktivität noch gewinnen. Infolge
der Möglichkeit der Ausübung verschiede-
ner Sportarten sehe Ich für den VfR Wor-
matia eine beachtliche Chance. Zu .den
skizzierten Maßnahmen treten noch der Aus-
bau des Rasenplatzes mit Umzäunung, Flut-
llchtanlage und Teilen der Stehtrlbüne.

Mit freundlichen Grüßen!

Pfister

Erster Bürgermeister

Schimhaulmr Ilui-
nennsle
Hotel - Restaurant

6941 "Reisen überBirkenau/Odw.
Telefon 0 62 09/41 78

Ruhige Lage am Waldrand
Hauseigenes Schwimmbad
mit Gegenstromanlage
Sauna - Solarium
Tennisplatz

Ausgezeichnete Küche
Küchenchef: Rauschkolb

Traningsquartier des VfR
Wormatia



Aus dem Lager
der Vertrags-
spieler
So wie ich es sehe . . .

Die Rü’ckrunde ist schon im vollen Gange.
Für viele Vereine schon jetzt eine schwie-
rige, eine vorentscheidende Zeit. Unwahr-
scheinlich schnell ist die Zeit vergangen.
Eigentlich _eine Mahnung an jeden, der
immer noch voll mit der Zeit als Faktor
rechnet oder immer noch „etwas auf sich
zukommen" läßt. Situation und Handeln be-
stimmen ganz allein als Faktoren über Er-
folg oder Mißerfolg. So gesehen scheint
bei uns alles nach Maß gelaufen zu sein.
Eingeweihte allerdings wissen oder sollten
wissen, dal3 noch viel zu tun übrigbleibt.
Die Uhren ticken!!!

Unsere Mannschaft jedenfalls hat durch bis-
her nicht in diesem Ausmaß gekannte Selbst-
disziplin und dank guter Trainerimpulse ge-
nau gespürt und gehandelt. Sie hat viel
Selbstvertrauen gewonnen und ist an ihrer
eigenen Leistung gereift. Sie hat ab Run-
denbeginn mit nur wenigen Ausnahmen vier-
mal (l!) pro Woche hart an sich gearbeitet
und trainiert, sie hat sich vor 17 Verbands—
spielen in Trainingslagern konzentriert vor-
bereitet und steht nach dem 19. Spieltag
auf dem 2. Tabellenplatzll Und sie will
noch mehrt! Trotz sehr sohmerzlichem Ver-
letzungspech, vor allem von Harald Braner,

dem wir auf diesem Wege alles Gute und
vollständige Genesung wünschen, wird sie
weiterkämpfen. So heroisch, wie gerade in
den letzten Spielen. Hut ab vor dieser
Mannschaft und ihrem Trainer Momirskill
Wer all das als selbstverständlich registriert,
weil es nun mal um nicht schlecht verdie-
nende Vertragsspieler geht, der irrt gewal-
tig. Kein Spitzenclub des deutschen Regio-
nalliga-Fußballs muß mit so wenig Rückhalt
durch Mäzene auskommen!

Fast alle Spieler sind einschließlich Trai-
ningslager und Spiel 5——6 Tage pro Woche
mit Sport und Beruf voll engagiert. Fast
jeder Tag, in einigen Fällen mehr als 14
Stunden, geht ohne ausreichenden Familien-
kontakt, der sehr notwendig ist, vorbei.
Der 7. Tag der Woche dient meistens noch
der Pflege und Behandlung für weitere
Fitness. Wenn das alles noch so selbstver—
ständlich sein soll?! Jedenfalls ist es an
der Zeit. an dieser Stelle all unseren Spie-
lerfrauen einen herzlichen Dank zu sagen
für die innere Bereitschaft, zeitliche und
private Opfer zu bringen zu Gunsten des
sportlichen Erfolge des Mannes, des Ver-
lobten oder Freundes.
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Elektro-Großhandlung
Beleuchtungsanlagen
Werksvertretung

652 Worms am Rhein
Rathenaustraße 27
Telefon (06241) 67 91






































